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Eine Ära geht zu Ende und Hanni in Pension
„20 Jahre, zwei Bürgermeister 
und drei Amtsleiter“ könnte man 
Johanna Rohrauers Zeit im Markt-
gemeindeamt kurz und bündig 
zusammenfassen. Doch das wird 
Hanni, wie sie von allen genannt 
wird, nicht gerecht. Sie war die 
gute Seele der Hauptverwaltung 
im Vorzimmer von Bürgermeis-
ter und Amtsleiter und bewahrte 
stets den Überblick. Mit Humor, 
Lebensfreude und bestens orga-

nisiert, hatte sie die Fäden immer 
in der Hand und wurde für ihre 
freundlich, korrekte Art von allen 
sehr geschätzt.
Liebe Hanni, wir wünschen dir für 
die Pension viel Freude mit deinen 
Enkeltöchtern, deiner Familie so-
wie deinen zahlreichen Aktivitä-
ten. 
Vielen Dank für die vielen Jahre 
guter, loyaler und freundschaftli-
cher Zusammenarbeit! 

Trinkwasser -
Untersuchungsergebnisse 
Das Micheldorfer Trinkwasser wurde 2022 wieder einer periodischen 
Überprüfung unterzogen und ergab folgende Werte:

pH-Wert: 7,6 (IPW 6,5 – 9,5), 
Gesamthärte:  15,3 °dH, 
Carbonathärte:  12,8 °dH

Parameter  mg/l Grenzwert (IPW/PW)
Ammonium (NH4) < 0,01 0,5
Chlorid (Cl)  1,2 200
Nitrat (NO3)  7,7
Nitrit (NO2)  < 0,01
Sulfat (SO4)  25,9 250
Calcium (Ca)  63,4 400
Eisen (Fe)  < 0,01 0,2
Kalium (K)  0,52 50
Magnesium (Mg) 28,0 150
Mangan (Mn)  < 0,005 0,05
Natrium (Na)  <0,5 200

Coliforme Bakterien 0 0

Das Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersuchungs-
umfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften. Das 
Wasser ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

Diese Wasseruntersuchungsergebnisse gelten nur für jene Haushalte 
(alle im Gemeindegebiet, außer die Ortsteile Ottsdorf, Atzelsdorf, Wein-
zierl und Wienerweg), die mit dem Wasser von der Quelle Hinterburg 
versorgt werden.

Auszeichnung

Johanna Sandner, die seit Herbst 
2019 in der Bauabteilung des 
Marktgemeindeamts tätig ist, 
hat die für Gemeindebedienstete 
verpflichtende Prüfung „Modul 
2“ mit Auszeichnung bestanden. 
Die Vorbereitungszeit - inkl. Kur-
se - auf diese sehr umfangreiche 
schriftliche Prüfung dauert zirka 
ein Jahr. Diese umfasst die wich-
tigsten Rechtsgrundlagen, die in 
der Gemeindeverwaltung zur An-
wendung kommen. 

Wir gratulieren recht herzlich und 
sind stolz auf dich!
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!
Der kalendarische Sommerbeginn 
ist erst ein paar Tagen alt, doch die 
Temperaturen zeigten uns schon 
in den letzten Wochen, dass wir 
dieses Jahr wieder mit hohen Tem-
peraturen rechnen müssen. 

Unser weitläufiges Gemeinde-
gebiet bietet, neben kühlenden 
Wäldern und natürlichen Bade-
möglichkeiten, auch ein wun-
derschönes Naturbad mit dem 
einzigartigen Gradnteich. Unsere 
gastronomischen Betriebe runden 
das Angebot, nach der Erkundung 
unserer Naturschätze, mit einer 
Abkühlung ab. Die Farbenpracht 
im Ortszentrum, auf Terrassen, 
Fensterbänken und in den Gär-
ten schenkt Micheldorf das typi-
sche Erscheinungsbild. Zusätzlich 
gibt es immer mehr Flächen, die 
als Blühzonen ausgewiesen wur-
den und Wildbienen, Hummeln, 
Schmetterlingen und vielen ande-
ren Kleinstlebewesen den nötigen 
Lebensraum erhalten. In diesem 
Zusammenhang möchte ich mich 
bei allen Personen herzlich bedan-
ken, die sich für die Erhaltung un-
serer Blumenpracht engagieren. 

Sehr viel Engagement gibt es auch 
im Bereich Nachbarschaftshilfe 
und Unterstützung von Vertriebe-
nen. Im Bezirk gibt es keine Ge-
meinde, die so vielen Müttern und 
Kindern aus der Ukraine ein siche-
res Dach über den Kopf angebo-
ten hat wie Micheldorf. Bis zu 112 
Vertriebene konnten zu den Spit-
zenzeiten in privaten Quartieren 
untergebracht werden. Es macht 
mich sehr stolz, dass wir dadurch 
das Leid dieser Familien ein biss-
chen lindern konnten und speziell 
den Kindern wieder relative Nor-
malität vermitteln durften. Viele 
Micheldorfer Familien haben mit-
geholfen, sei es mit Geld-, Sach-

spenden oder mit Unterkunfts-
möglichkeiten. Mein herzlicher 
Dank an jeden Einzelnen für die-
sen selbstlosen Beitrag. 

Einen wichtigen Beitrag für unse-
re Bevölkerung leisten auch die 
zahlreichen Vereine, die trotz der 
besonderen Umstände in den letz-
ten Jahren eine wichtige Säule in 
unserer Gesellschaft waren. Jetzt, 
nach Lockerung der Beschränkun-
gen, zeigen sie uns, dass die Zeit 
nicht ungenutzt verstrichen ist. 
Manche unserer Traditionsvereine 
gehen sogar gestärkt aus der Pan-
demie hervor, wie zum Beispiel 
Turn- und Musikvereine, die ihre 
Mitgliederzahlen steigern konn-
ten. Ebenso können unsere Feu-
erwehren auf einen steigenden 
Freiwilligenstand verweisen. Dies 
ist auf eine sehr gut organisierte 
Struktur und motivierte Jugend-
betreuer zurückzuführen. Vielen 
Dank für den so wichtigen Einsatz. 

Besonderen Einsatz zeigten auch 
die 84 Kolleginnen und Kollegen 
im Gemeindedienst, die in den 
letzten Jahren täglich vor neuen 
Herausforderungen standen. Ich 
möchte diese Personen gerne vor 
den Vorhang holen und meinen 
herzlichen Dank ausdrücken. 

Zusätzliche Aufgaben im Bereich 
Elementarpädagogik, wie Krabbel-
stube, Kindergärten, Hort wurden 
oft als selbstverständlich ange-
nommen, bedeuteten aber sehr 
oft eine große Flexibilität und fa-
miliäre Entbehrungen. 

Ebenso wie im Bereich Bürgerser-
vice und Verwaltung, die laufend 
mit wechselnden Verordnungen 
und Vorschriften konfrontiert wur-
den. Diese Personen haben neben 
den Kolleginnen des Wirtschafts-

hofes und des Wasserwerkes für 
eine funktionierende Marktge-
meinde gesorgt. Dies ist nur mit 
engagierten Menschen möglich, 
die hinter uns Micheldorferinnen 
und Micheldorfern stehen. Vielen 
herzlichen Dank für Euren Einsatz. 

Ein herzlicher Dank ergeht auch 
an die Pädagoginnen, Eltern und 
Schüler, die im letzten Jahr mit ei-
ner Containerschule auskommen 
mussten. Die Bauarbeiten gestal-
ten sich trotz der widrigen Um-
stände zeitkonform. Nachdem wir 
die Umsiedlungsarbeiten in das 
neue Gebäude Anfang September 
starten können, wird voraussichtli-
che Ende September die neue Mu-
sik- und Volksschule ihrer Bestim-
mung übergeben. Somit können 
sich über 200 Schülerinnen und 
Schüler nach den wohlverdienten 
Ferien auf ein neues Schulgebäu-
de und viele lehrreiche Stunden 
freuen. 
Ich wünsche den Schülerinnen 
und Schülern, sowie dem Lehrper-
sonal erholsame Ferien.

Allen Micheldorferinnen und Mi-
cheldorfern wünsche ich viele 
schöne Sommertage in Micheldorf 
und einen angenehmen Urlaub. 
Vielleicht trifft man sich ja an ei-
nem heißen Sommertag am neuen 
Steg beim Gradnteich. 

Euer Bürgermeister
Horst Hufnagl
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NEUES vom Umweltausschuss 
Informations-Ständer

Ersatz-GR Hannes Tumeltsham-
mer fertigte für den Naturpark Mi-
cheldorf einen Infoständer an, wo 
man sich über Vogel-Nistkästen, 
Nisthilfen für Insekten sowie über 
Behausungen für Igel, Fledermäu-
se und Marienkäfer informieren 
kann. 

Blühflächen
In der Josef-Hofer-Straße wur-
de im Frühjahr unter Mitwirkung 
einiger Mitglieder des Umwelt-
ausschusses eine weitere Blüh-
fläche zur Arterhaltung angelegt. 
Besonderer Dank gilt den beiden 
Ersatz-Gemeinderäten Ernestine 
und Hannes Tumeltshammer, Vi-
zebürgermeister Werner Radinger 
sowie der Obfrau des Umweltaus-
schusses, Gemeindevorständin 
Claudia Radinger (siehe Foto un-
ten links), die daran beteiligt wa-
ren und diese Wiese in den nächs-
ten Jahren betreuen werden. 
Mit dieser Blühwiese wird ver-

sucht, heimische Wildpflanzen 
wieder anzusiedeln. 
Es gibt in Micheldorf mehrere sol-
che Blühflächen, die der Arterhal-
tung von Fauna und Flora dienen. 
Gekennzeichnet sind diese Wie-
sen durch folgende Tafeln: 

Diese geschützten Wiesen findet 
man z. B. oberhalb des Spielplat-
zes im Naturpark  und unterhalb 
der Burg im Landschaftsschutzge-
biet Altpernstein, wo heuer sehr 
viele Europäische Trollblumen (de-
ren Bestand stark abgenommen 
hat) entdeckt wurden.
2006 wurden 35,6 ha zum „Land-
schaftsschutzgebiet Altpernstein„ 
erklärt.
In diesem Sinne würde ich Sie bit-
ten, geschützte Pflanzen an Ort 

und Stelle zu belassen und diese 
nicht zu pflücken. Es gibt bereits 
sehr viele Apps zur Pflanzenbe-
stimmung oder ONLINE unter 
www.land.oberoesterreich.gv.at, 
wo man sich über geschützte 
Pflanzen informieren kann.
Artenreiche Wiesen unserer tradi-
tionellen Kulturlandschaft werden 
durch die Pflege der Grundeigen-
tümer auch weiterhin erhalten.  
Allen Menschen in Micheldorf, die 
sich aktiv und ehrenamtlich für 
den Artenschutz und die Schön-
heit unserer Natur einsetzen, 
möchte ich an dieser Stelle mei-
nen herzlichsten Dank für diese 
unschätzbar wertvolle Arbeit aus-
sprechen.
Besonders  danken möchte ich 
hier dem Verein „Bergma(n)dl, die 
wirklich sehr viele Arbeitsstunden 
leisten. Tolle Fotos und Infos im In-
ternet unter „bergmandl.heimat.
eu“. Ein grosses Danke natürlich 
auch an unsere geschätzten Bau-
hofmitarbeiter, die hier immer 
sehr umsichtig agieren.

Nur gemeinsam schaffen wir es, 
seltenen Pflanzenarten vor der 
endgültigen Ausrottung zu bewah-
ren.  In diesem Sinne erhalten wir 
die Schönheit unserer Natur durch 
bewusstes Genießen.
Ein großes Dankeschön an alle, 
die an Flurreinigungs-Aktionen 
und Müllsammeln beteiligt wa-
ren.        

Umweltfreundliche Grüße 
GV Radinger Claudia

Umweltausschuss-Obfrau
Eine Blühfläche entsteht - im Juni in voller Blüte und von Insekten bereits gut besucht

Geschützte Türkenbundlilie
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Der Umweltausschuss stellt sich vor

Der Umweltausschuss Micheldorf 
hat ein breit gefächertes Aufga-
bengebiet und ist zuständig für:
• Natur- und Landschaftsschutz
• Reinhaltung der Gewässer 

und der Luft
• Lärmbekämpfung
• Altlastensanierung
• Klimaschutz

• Abfallbeseitigung inkl. Verge-
bührung

• Tierkörperbeseitigung
• WC-Anlagen
• Friedhofsangelegenheiten 

inkl. Vergebührung
• Baumaßnahmen, soweit sie 

dem vorstehenden Aufgaben-
gebiet zuzuordnen sind

Die Mitglieder des Umweltausschusses: v.l.n.r. : Vzbgm. Gerhard Weinberger, Um-
weltausschuss-Obfrau Gemeindevorständin Claudia Radinger, GR Brigitte Forstinger, 
GR Michaela Edlinger, Ersatz-GR Ernestine Tumeltshammer (Leider nicht am Bild: GR 
Bernhard Riedler und GR Barbara Schmidl)

Umweltausschuss
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Betreuung ukrainischer Kinder in Micheldorf
Seit Ausbruch des Ukraine-Russ-
land-Konfliktes nehmen viele Län-
der die aus ihrer Heimat Ukraine 
vertriebenen Menschen – haupt-
sächlich Mütter und ihre Kinder 
– auf. Viele kamen bisher nach 
Österreich, 115 von ihnen zu uns 
nach Micheldorf. Sozialreferentin 
Martina Reinthaler und ihr Team 
bemühten sich um Hilfe und Un-
terstützung.
Um den Kindern ein geregeltes 
Alltagsleben zu ermöglichen, 
konnte unter Einhaltung schulbe-
hördlichen Auflagen eine Klasse 
für Kinder im Volksschulalter im 
Ruheraum der Sauna eingerichtet 
werden, wo die Kinder seither un-

terrichtet werden. Ab Herbst wer-
den sie den regulären Unterricht 
der Micheldorfer Volksschule be-
suchen. 
Darüber hinaus war es gemeinsam 
möglich, auch ein Angebot für 
die Betreuung von Kindergarten-
kindern bis zum Sommer dieses 
Jahres auf die Beine zu stellen: In 
Räumlichkeiten des Micheldorfer 
Pfarrhofs verbringen die Kinder 
beim gemeinsamen Spiel unge-
trübte Stunden und erlernen die 
Grundkenntnisse der deutschen 
Sprache. Ab Sommer dürfen sie 
dann einen der Kindergärten der 
Marktgemeinde Micheldorf besu-
chen.

In den kommenden Jahren 
werden uns folgende Themen 
vorrangig beschäftigen:

• Erneuerbare Energien
• Schutz und Erhaltung unse-

rer wunderschönen Natur
• Müll /Biomüll 
• Auch die Überprüfung und 

eventuelle Vergrößerung der 
PV-Anlagen auf den gemein-
deeigenen Gebäuden wird 
ein Prioritäts-Thema sein.

Mitglieder im Ausschuss sind:
Obfrau: GV Radinger Claudia
GR Riedler Bernhard 
GR Forstinger Brigitte 
Ersatz-GR Tumeltshammer Ernes-
tine
2. Vizebgm. Weinberger Gerhard
GR Edlinger Michaela 
GR Schmidl Barbara 

Von Seiten des Gemeindeamtes 
ist Lisa Höller für die Umwelta-
genden zuständig.

Bürgermeister Horst Hufnagl besuchte 
die Kindergartenkinder, um sich ein Bild 
über die Beaufsichtigung und Betreuung 
zu verschaffen.
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Tagesbetreuung im  
Bezirksalten- und Pflegeheim Micheldorf
Unter dem Motto „Lichtblicke im 
Alltag geben“ werden im Alten- 
und Pflegeheim Micheldorf be-
treuungs- oder pflegebedürftigen 
Seniorinnen und Senioren spezi-
elle Angebote zur Förderung und 
dem Erhalt der körperlichen und 
geistigen Gesundheit geboten. Die 
individuellen Bedürfnisse werden 
wahrgenommen und abgestimmte 

Aktivitäten unter therapeutischer, 
sozialer, pflegerischer  Begleitung 
gesetzt. Durch das Angebot sollen 
die Angehörigen unterstützt und 
entlastet werden. Dadurch kann 
ein Heimeinzug eventuell noch 
hinausgezögert werden. Gäste 
können dienstags und donners-
tags ab 7:30 Uhr gebracht und bis 
17:00 Uhr abgeholt werden. Ein 

halb- oder ganztägiger Besuch ist 
möglich.
Informationen zur 
Tagesbetreuung: 
Bezirksalten- und Pflegeheim 
Micheldorf
Heiligenkreuzer Straße 7
4563 Micheldorf
07582/62600 0
baph-micheldorf.post@shvki.at

Ganzer Tag  Einkommen      Halber Tag
07:30 bis 17:00 Uhr        07:30 bis 13:00 Uhr o.
          11:30 bis 17:00 Uhr
€ 80,30   alleinstehend ab € 2.400,48
                                           bzw. Ehepaar/LGem ab € 2.978,36        € 69,80

€ 64,20   alleinstehend von € 1.900 bis € 2.400,48        € 53,50
   Ehepaar/LGem ab € 2.478,36 bis € 2.978,36
 
€ 53,50   alleinstehend von € 1.500,48 bis € 1.900,48        € 42,80  
   Ehepaar/LGem ab € 2.078,36 bis € 2.478,36
 
€ 42,80   alleinstehend von € 1.200,48 bis € 1.500,48        € 32,10
   Ehepaar/LGem ab € 1.778,36 bis € 2.078,36
 
€ 32,10   alleinstehend von € 1.000,48 bis € 1.200,48;       € 21,40
   Ehepaar/LGem von € 1.578,36 bis € 1.778,36
 
€ 21,00   alleinstehend unter € 1.000,48          € 21,00
    Ehepaar/LGem unter € 1.578,36 

Kosten der Tagesbetreuung:

„ORF Heute“ in Micheldorf 
GV Martina Reinthaler konnte am 
17. Mai  den ORF Oberösterreich 
als Gast in Micheldorf begrüßen. 
Karin Zierlinger und ihr Team be-
richteten über die großartig Be-
treuung der Vertriebenen im Al-
tenheim Micheldorf, und zwar 
sowohl über die Wohnmöglichkeit 

als auch über die Arbeit, die sie im 
Altenheim Micheldorf machen.
Weiters wurden die Räumlichkei-
ten, die von der Pfarre Micheldorf 
im Pfarrheim für die Unterbrin-
gung einer Spielgruppe der Kin-
der aus der Ukraine bereitgestellt 
wurden, gezeigt.

Eröffnungsfeier 
Dienstag, 19. Juli, ab 10:00 Uhr
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Im Rahmen des zweiten Michel-
dorfer Sports Awards wurden am 
Samstag, den 18. Juni, Micheldor-
fer Sportlerinnen, Sportler und 
Funktionäre für deren besondere 
Verdienste vor den Vorhang ge-
holt und im Freizeitpark geehrt.
Nicht nur die Sportwelt aus Mi-
cheldorf, auch Ehrengäste wie 
Bürgermeister Horst Hufnagl, 
Bezirkshauptfrau Mag. Elisabeth 
Leitner, Bundesrätin und Bür-
germeisterin von Steinbach am 
Ziehberg, Bettina Lancaster, Vize-
bürgermeister, Sportreferent und 

Geschäftsführer der Freizeitanla-
gen GmbH, Werner Radinger und 
Vizebürgermeister Gerhard Wein-
berger sowie Amtsleiter und Ge-
schäftsführer der Freizeitanlagen 
GesmbH, Helmut Kurz, konnten 
begrüßt werden.
Auch Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger ließen sich diese Ver-
anstaltung nicht entgehen.
Mit einem Sektempfang um 18 
Uhr wurden die Geehrten, die Lau-
datoren und Vertreter der Wirt-
schaft, die diese Veranstaltung un-
terstützten, herzlich willkommen 

geheißen. Mit einer Lasershow 
wurde die Gala Nacht des Sports 
anschließend eröffnet.
13 Sportlerinnen und Sportler der 
verschiedensten Sportarten in den 
Kategorien Nachwuchs, allgemei-
ne Klasse und Mannschaft sowie 
10 Funktionären des Sportes wur-
den geehrt: 

4 mal Gold, 15 mal Silber und 4 
mal Bronze wurden mit speziell 
angefertigte Trophäen von Bürger-
meister Hufnagl und den Laudato-
ren überreicht. 

Nachwuchs
Silber 
Tamara Neuwirth, Zheng He

Allgemeine Klasse
Bronze
Siegfried Mitterhuber 

Silber
Wilhelm Klutsch, Leopold Edlin-
ger, Daniel Ecker, Stefan Obert, 
Hermann Prinz, Helmut Klutsch

Gold
Manuel Dickbauer

Mannschaft
Bronze
PV Eisstock

Silber 
Tennis Jugend

Gold
GW Sportkegler

Funktionäre
Bronze
Bernhard Watzer, Sabine Lang

Silber
Reinhard Walch,  
Hartwig Schnellenberger,  
Johann Huber,  
Elisabeth Gstettner-Winkler, 
KSC, 
Judo Micheldorf

Gold
Herbert Petter

Ein besonderes Erlebnis und High-
light war die Laudatio von Leopold 
Edlinger, der in den Jahren 1965 
bis 1967 zahlreiche Siege im Zwei-
rad-Motorsport für Micheldorf er-
reichte.
Für die Mitternachtseinlage konn-
te das Organisationsteam die 
Volkstanzgruppe Micheldorf ge-
winnen, die trotz zweijähriger 
Trainingspause eine stimmungs-
volle Einlage zum Besten gab.
Vor dem Höhepunkt des Finales, 
dem Gruppenfoto der geehrten 

Sportler, Funktionäre und Ehren-
gäste im Feuerwerk mit Konfetti-

regen, wurden an die Laudatoren 
Sachpreise verlost.
Nach dem offiziellen Teil der Gala 
Nacht wurde noch bis in die frü-
hen Morgenstunden mit der Band 
The Kilts eine rauschende Ball-
nacht gefeiert.

GV Martina Reinthaler, ihr Orga-
nisationsteam und Bgm. Horst 
Hufnagl hoffen auf weitere Erfolge 
von Sportlerinnen  und Sportlern, 
damit in drei Jahren wieder ein 
Sports Awards stattfinden kann.

Sports Awards - Gala Nacht des Sports 2022

Groß war die Freude bei den Keglern 
über die Auszeichnung in  „Gold“
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FF Altpernstein Jahresbericht 2021 ...

Die FF Altpernstein blickt auf ein 
arbeitsreiches Jahr 2021 zurück, 
in dem insgesamt 4066 Stunden 
von den Feuerwehrkammeraden 

geleistet wurden. 
Mit Ende Dezember 2021 zählte 
die Feuerwehr 47 Mitglieder: 
31 Aktive, 8 Jugend, 8 Reserve.

Um stets auf dem letzten Wissen-
stand zu sein und somit die opti-
male Versorgung der Bevölkerung 
im Ernstfall gewährleisten zu kön-
nen, investierte die Feuerwehr 
Altpernstein im vergangenen Jahr 
1500 Stunden in die Aus- und 
Weiterbildung, 550 Stunden wur-
den allein für die Ausbildung und 
Aktivitäten der Feuerwehrjugend 
geleistet.
Die aufgewendeten Stunden set-
zen sich aus Einsätzen, der Aus-
bildung, Bewerben und Leistungs-
prüfungen, der Jugendarbeit und 
diversen Tätigkeiten zusammen 
(siehe auch Abbildung). Die di-
versen Tätigkeiten umfassen alle 
Arbeiten an Geräten, Fahrzeugen 
und am Gebäude sowie allen Ver-
waltungsarbeiten. Mit insgesamt 
53% machen diese Tätigkeiten ca. 
die Hälfte der gesamten aufgewen-
deten Stunden der FF Altpernstein 
aus. Ein wesentlicher Bestandteil 
im Feuerwehrwesen ist die Aus- 
und Weiterbildung der Aktiven, 
auf die 32% der aufgewendeten 
Stunden im Jahr 2021 entfallen. 
Erfreulich ist die wachsende Ju-
gendgruppe, die mit 12% aller auf-
gewendeten Stunden mittlerweile 
ein wesentlicher Bestandteil der 
FF Altpernstein geworden ist. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Wehr zu insgesamt 22 Einsät-
zen gerufen, für die 141 Stun-
den aufgewendet wurden. Dies 
entspricht einem Rückgang von 
8 Einsätzen bzw. 219 Stunden, 
was einer Minderung von 61% 
im Vergleich zum Vorjahr an ge-
leisteten Einsatzstunden ent-
spricht. Die Einsätze teilen sich 
wie folgt auf: 12-mal Brandeinsatz 
und 10-mal technischer Einsatz. 
Sehr erfreulich ist auch, dass 2021 
mit der ersten Bauetappe zur Er-
weiterung des Feuerwehrhauses 
begonnen werden konnte.

... Vollversamlung und Ehrungen
Bei der Vollversammlung der FF-
Altpernstein im Gasthaus Rat-
scher  konnte Kommandant HBI 
Bernhard Huemer neben zahl-
reich anwesenden Kameraden der 
Nachbarwehren auch Bgm. Horst 
Hufnagl und OBR Helmut Berc be-
grüßen.
Auf der Tagesordnung standen 
u.a.  die Verlautbarung des Jahres-
berichtes – mit den interessanten 
Statistiken über geleisteten Ein-
sätze und Stunden – und Ehrun-

gen für besondere Verdienste.
Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt:

HFM Andreas Schmidthaler er-
hielt aus den Händen von OBR 
Helmut Berc die Feuerwehr-Be-
zirksverdienstmedaille zweiter 
Stufe in Silber und  Bürgermeister 
Horst Hufnagl verlieh E-AW Her-
bert Prentner die 50-jährige Ver-
dienstmedaille.

E-AW Herbert PrentnerHFM Andreas Schmidthaler
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Unsere Kinder in Micheldorf
In den elementarpädagogischen 
Einrichtungen (EPEs) in Micheldorf 
können die Kinder täglich ihren In-
teressen und Themen nachgehen. 
Die pädagogischen Fachkräfte be-
gleiten die Kinder bei ihren Selbst-
bildungsprozessen und unterstüt-
zen sie auf ihrem individuellen 
Entwicklungsweg. 
Die Krabbelstuben, Kindergärten 
und der Hort sind wichtige famili-
energänzende Einrichtungen, die 
Eltern bei ihren verantwortungs-
vollen Aufgaben unterstützen.
Seit Beginn der Coronapandemie 
war es immer das gemeinsame 
Ziel, durch die Umsetzung der 
nötigen Maßnahmen den Kinder 
einen möglichst durchgehenden 
und sicheren Besuch der EPEs zu 
ermöglichen.
Die Freude ist bei allen sehr groß, 
dass die EPEs seit Mai vorerst wie-
der für die Eltern geöffnet werden 
konnten und durch den täglichen 
Austausch eine hohe Bildungsqua-
lität und Transparenz sicherge-
stellt werden kann. 
Nun gibt es auch wieder die Mög-
lichkeit für gemeinsame Feste und 
Aktivitäten: 

Das schöne Wetter lädt ein, die 
Zeit im Freien zu verbringen. Un-
ter dem Motto: „Im Wald vom 
Wald lernen“ können die Kinder 
die Natur mit allen Sinnen erfah-
ren. Auf spielerische Weise erfor-
schen sie den Wald und entdecken 
Zusammenhänge in der Natur. 

Ein besonderes Highlight war ein 
einrichtungsübergreifender Wan-
dertag. Die Kinder des Kiga 1 wan-
derten in die Krems und wurden 
dort vom Kiga „Krems“ herzlich 
empfangen. Gemeinsam konnten 
alle Kinder noch eine lustige Zeit 
im Garten verbringen, bevor der 
Rückweg angetreten wurde.

Für unsere Schulanfänger neigt 
sich die Kindergartenzeit dem 
Ende entgegen. In den vergange-
nen Jahren haben sie im Kinder-
garten vieles gelernt und sind nun 
bereit, ihren Bildungsweg in der 
Schule fortzusetzen. In den letz-
ten Wochen werden sie nochmals 
spannende Erfahrungen machen 
und viele lustige und schöne Erin-
nerungen mitnehmen.

Damit die hohe Qualität der 
elementarpädagogischen Ein-
richtungen (EPEs) in Micheldorf 
auch weiterhin gegeben ist, sind 
gute Rahmenbedingungen eine 
wichtige Voraussetzung. Den 
Mitarbeiter*innen der EPEs ist es 

daher ein großes Anliegen, sich 
für das Recht der Kinder auf best-
mögliche Bildung und Betreuung 
einzusetzen. 

„Wir wissen, wie wichtig es ist, die 
individuellen Bedürfnisse der ein-
zelnen Kinder zu kennen und auf 
sie reagieren zu können!“ erklärt 
die Leiterin der KIGA I, Kathari-
na Priller. „Durch die Teilnahme 
bei Demonstrationen versuchen 
wir auf die Herausforderungen 
im elementarpädagogischen Be-
reich aufmerksam zu machen und 
mehr Verständnis auf landes- und 
bundespolitischer Ebene zu erzeu-
gen.“ Kleinere Gruppengrößen, 
ein niedrigerer Erzieher*in – Kind 
– Schlüssel, sowie Aus- und Wei-
terbildung, sind ebenso essentiell 
wie gute räumliche Bedingungen 
mit ausreichend Platz zum Spielen 
und Lernen.

Verkehrserziehung für einen sicheren 
Schulweg

Wandertag: Die Kinder und Kolleginnen 
„In der Krems“ freuten sich über die 
Besucher*innen

Das Kullern vom Hügel - ein Muss bei 
jedem Waldbesuch

Beim Familienpicknick genießen alle die 
gemeinsame Zeit und die leckere Jause

Das Personal der EPEs Micheldorf de-
monstiert in Wien und Linz für bessere 
Rahmenbedingungen
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Eingehen auf individuelle Bedürfnisse –  
ein Beispiel aus Schön
Susanne Schumacher ist seit ein-
einhalb Jahren Teamleiterin in 
der Wohngemeinschaft Kristall 
in Schön. In ihrem neuen Tätig-
keitsfeld fiel ihr ein ganz entschei-
dender Unterschied zu ihren vor-
herigen Arbeitsplätzen auf. Eine 
möglichst individuelle Lebens-
gestaltung der Kund*innen von 
Schön und das Eingehen auf ihre 
Wünsche ist hier ein hohes Ziel. 
Was Individualität ganz konkret 
für einen ihrer Kunden bedeutet, 
erzählt sie im Gespräch über ei-
nen jungen Mann, der in ihrer WG 
wohnt. „Christoph wünschte sich 
Veränderungen in seinem Zimmer. 
Was ihm dabei wichtig war, be-
sprachen wir gemeinsam mit ihm 
und mit seinen Eltern und dann 
gings ans Werk. Kurzerhand räum-
te die Mutter das Zimmer und sein 
Vater malte den Raum in den ge-
wünschten Farben neu aus.“ Der 
Schreibtisch wurde ausgebaut 
und im Sinne einer nachhaltigen 

Verwendung der Möbel abge-
schliffen und geölt. Dabei konnte 
Christoph auch selbst mithelfen. 
Schumachers Kollege, der Michel-
dorfer Markus Petter ergänzte den 
Schreibtisch beim Wiedereinbau 
um eine gewünschte zusätzliche 
Ablagefläche. Ein großer Kalender 
mit Baummotiven, ein Wand-Ta-
too mit einem Sonnenuntergang 
und eine große Uhr vervollstän-
digen den neu gestalteten Raum. 
Ganz deutlich ist jetzt zu erleben, 
dass sich Christoph nach gemein-
sam mit anderen verbrachten Zei-
ten besonders gerne in sein neues 
Refugium zurückzieht. Er genießt 
es sehr, in seinem nach seinen ei-
genen Wünschen gestalteten Zim-
mer zu sein, Musik zu hören und 
Chips zu essen.
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in Schön sind vielseitige und 
aufmerksame Beobachter. Sie 
versuchen, Menschen mit unter-
schiedlichsten Beeinträchtigung 

eine hohe Lebensqualität zu er-
möglichen. Das persönliche Einge-
hen auf jede und jeden Einzelnen 
erfordert Einfühlungsvermögen 
und Geduld. Das Gefühl, hier wirk-
lich etwas für einen Menschen 
bewirken zu können, gibt der Ar-
beit Sinn, der über die bloße Be-
treuungsarbeit hinausgeht. Dabei 
werden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bestmöglich unter-
stützt. Auch auf sie wird in Schön 
individuell eingegangen.

Susanne Schumacher mit Christoph B. 
und Markus Petter beim Renovieren des 
Schreibtisches (Foto: B. Schröckenfuchs)

www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917

Du willst deine berufliche Situation verändern und mit Menschen 
mit Beeinträchtigungen arbeiten? Bewirb dich in Schön! 

NEUER
ARBEITSPLATZ?

Jetzt in 

Schön 

bewerben

EmployerBranding_SeGue_200x128_halbeS_BRSquer_PRO.qxp_1/2 Seite quer  13.05.22  13:00  Seite 1
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Spendenaktion für schwer behinderten Buben 
aus der Ukraine
Seit März 2022 lebt Glib mit sei-
ner Mutter und der vierjährigen 
Schwester bei der Familie Strut-
zenberger in Micheldorf. 
Bei seiner Ankunft in Michel-
dorf hatte der Bub nur einen für 
ihn unpassenden Rollstuhl. Er 
war für ihn viel zu groß, schmerz-
hafte Wunden für Glib waren die 
Folge. Glib, der an einer schwe-
ren Behinderung leidet, benötigt 
sowohl intensive Betreuung als 
auch laufend Therapien. Nach in-
tensiven Recherchen konnte ein 
Sanitätshaus organisiert werden, 
das für ihn einen passenden, al-
lerdings kostspieligen Rollstuhl an-
fertigen ließ. GV Martina Reintha-
ler ließ das Schicksal des Jungen 
keine Ruhe. Mit Hilfe und auf In-
itiative von GR Walter Nagl, der 
Firma Greiner, unterstützt von 
den Betriebsräten des Nußba-
cher Unternehmen Greiner Ex-
trusion und GPN, konnte für die 
aus der Ukraine Vertriebenen, 

die hier im Bezirk leben, eine 
Spendenaktion initiiert werden. 
Sie verteilten Ostereier und baten 
im Gegenzug um eine freiwilli-
ge Spende, die von der Firmen-
gruppe auf € 8.000,- verdoppelt 
wurde. Ein wesentlicher Teil da-
von,  der sowohl für den neuen 
Rollstuhl als auch die Therapien 
für Glib verwendet wird, wurde 
als symbolischer Scheck an die 

Obfrau des Sozialausschusses, 
GV Martina Reinthaler, überge-
ben.  „Ein großes Dankeschön 
der Greiner Extrusion Group, den 
Betriebsräten und der gesamten 
Belegschaft, besonders unserem 
Gemeinderat Walter Nagl, der 
die Geschichte des Jungen Glip in 
seiner Firma erzählte und so die 
Spendenaktion ins Rollen brach-
te“, freut sich Martina Reinthaler.

Müllsammelaktion
Der Elternverein der Volksschule 
Micheldorf veranstaltete erstmals 
eine „Hui statt Pfui“-Sammelakti-
on und lud alle Kinder, Eltern und 
LehrerInnen der Volksschule dazu 
ein. Über 50 Kinder haben sich 
mit ihren Eltern oder auch Groß-
eltern zu dieser Aktion angemel-
det. Treffpunkt und Start waren 
beim Marktgemeindeamt, wo alle 
Teilnehmer vom Bürgermeister 
ein Getränk für unterwegs spen-
diert bekamen. Aufgeteilt in fünf 
Gruppen marschierten die Kinder 
mit Begleitpersonen in die Michel-
dorfer Ortsgebiete aus. Mit vollem 
Erfolg – insgesamt wurden acht 
volle Müllsäcke in ca. 1,5 Stunden 
befüllt. Erschreckend für alle Teil-

nehmer war, wieviel Zigaretten-
stummel gefunden wurden. 
Als Belohnung spendierte Stefan 
Sams vom Gasthaus zum Schwar-
zen Grafen abschließend allen Kin-
dern ein Eis. Der Elternverein der 
VS Micheldorf bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden der Aktion, 

dem Bezirksabfallverband für die 
Bereitstellung der Müllsäcke und 
Handschuhe, bei Bürgermeister 
Horst Hufnagl für die Getränke-
spende und dem Gasthaus zum 
Schwarzen Grafen für das Eis. 
Es ist geplant, die Aktion im nächs-
ten Jahr wieder durchzuführen.

Foto: Elternverein Micheldorf
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Eltern-Kind-Zentrum Klecks
Spielend eine schöne Zeit verbringen

Das Eltern-Kind-Zentrum Klecks ist 
ein wichtiger Treffpunkt für junge 
Familien, frischgebackene Eltern 
und ihre Kinder. Hier begegnen 
Eltern anderen Familien in ähnli-
chen Lebenssituationen. Müttern 
und Vätern hilft es, ihre Rolle zu 
stärken, wenn sie mit Gleichge-
sinnten Erfahrungen teilen, sich 
austauschen und neue Ideen und 
Anregungen für ihr eigenes Fami-
lienleben holen. Gleichzeitig spie-
len die Kinder miteinander und 
lernen mit ihren Eltern neue Spie-
le kennen. 
„Besonders gerne werden unsere 
Angebote von Eltern genutzt, die 
gerade frisch hergezogen sind, 
oder die nur wenige andere Eltern 
mit gleichen Erfahrungen kennen“, 
so Susanne Hackl, EKiZ-Leiterin.
Zu den Spielgruppen kommen El-
tern mit ihren Kindern, um mitei-
nander zu spielen, gemeinsam zu 
basteln oder einfach nur um den 
Kontakt zu anderen Familien zu 
knüpfen. 
„Das Schöne daran ist für mich, 

zu sehen, wie sich die Eltern der 
Spielgruppen auch außerhalb des 
Eltern-Kind-Zentrums zum ge-
meinsamen Spazierengehen oder 
auf dem Spielplatz verabreden 
und neue Freundschaften zwi-
schen ihnen entstehen“, erzählt 
die Leiterin weiter.
Wer das Eltern-Kind-Zentrum ganz 
unverbindlich und ohne Voran-
meldung kennenlernen möchte, 
kommt zum offenen Treff. Hier 
können die Spielangebote nach 
Lust und Laune ausprobiert, in ge-
mütlicher Atmosphäre geplaudert 
werden und die MitarbeiterInnen 

beantworten Fragen und gehen 
auf die Anliegen und Wünsche der 
Eltern ein.
Nach einem lebendigen Betrieb 
im Frühjahr verabschieden wir uns 
in die Sommerpause und freuen 
uns auf viele neue Gesichter im 
Herbst!

Spielgruppenstart ist voraussicht-
lich am 20. September, Anmel-
dungen sind über unsere Home-
page ab August möglich.
Das gesamte Herbstprogramm 
steht ab Anfang August auf un-
serer Homepage www.kinder-
freunde.cc/ekiz.micheldorf zum 
Download bereit und liegt ab Sep-
tember im EKiZ, im Gemeindeamt 
und in ausgewählten Micheldorfer 
Geschäften auf.

Kontakt
Eltern-Kind-Zentrum Micheldorf
Susanne Hackl
0699/16 886 566
ekiz.micheldorf@kinderfreunde.
at

Highlights mit der OÖ Familienkarte 
für die Monate Juli – September 
• Mit der WESTbahn in die 

Sommerferien – mit der OÖ 
Familienkarte zum Halbpreis

• Urlaub mit der Familie im 
ALPRIMA Aparthotel Hinter-
stoder

• Cooler Ferienstart mit Seil 
und Bogen – 50 % Ermäßi-
gung vom 9. bis 15. Juli  Im 
Waldhochseilgarten Gleinker-
see sowie 3D-Bogenschießen 
am Abenteuerberg Wurbau-
erkogel.

• Ferienspaß im Museum - 
Museumswochenende für 
Familien vom 15. bis 17. Juli

• Scuben am Traunfall – mit 
der OÖ Familienkarte zum 
Halbpreis

• Familienfest Nationalpark 
Kalkalpen Anlässlich seines 
25-jährigen Jubiläums laden 
der Nationalpark und das 
Familienreferat des Landes 
Oberösterreich am 9. Juli zum 
Familienfest rund um das 
Besucherzentrum Ennstal in 
Reichraming ein.

• Sommerspaß hoch2 mit der 
OÖ Familienkarte und der  
Pyhrn-Priel-SaisonCard

Infos: www.saisoncard.at oder 
www.familienkarte.at

Alle Informationen zu den aktuel-
len Aktionen der OÖ Familienkarte 
finden Sie zeitgerecht auf 
www.familienkarte.at und der 
OÖ Familienkarte-App
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Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ
Für Schülerinnen und Schüler, die eine oö. Pflichtschule besuchen (VS, MS, Poly, LWFS).

Die Finanzierung mehrtägiger 
Schulveranstaltungen ist für Eltern 
oftmals mit großen finanziellen 
Belastungen verbunden. Um diese 
Familien finanziell zu unterstützen 
und den Kindern die Teilnahme an 
Schulveranstaltungen zu ermögli-
chen, unterstützt das Land Ober-
österreich mit der „OÖ Schulver-
anstaltungshilfe“.
Eine finanzielle Unterstützung er-
halten Eltern, wenn mindestens 
ein Kind im Laufe des Schuljahres 
an einer 4-tägigen Schulveranstal-
tung teilgenommen hat oder meh-
rere Kinder an mehrtägigen Schul-
veranstaltungen mit mindestens 
einer Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes teilgenommen 
haben.

Die Höhe des Zuschusses beträgt
• für 2-tägige Schulveranstal-

tungen 50 €, 
• für 3-tägige Schulveranstal-

tungen 75 €, 
• für 4-tägige Schulveranstal-

tungen 100 € und 
• für 5-tägige und längere 

Schulveranstaltungen 125 €. 

Nimmt ein Kind in einem Schul-
jahr an mehreren Schulveranstal-
tungen teil, wird empfohlen, den 
Zuschuss für den längeren Aufent-
halt zu beantragen.

Einreichfrist: 
Bis spätestens 3 Monate nach 
Ende des laufenden Schuljahres 
(31. Oktober).

Der Antrag kann unter 
https://www.land-oberoester-
reich.gv.at/ 
auch online eingebracht werden.
Unter dieser Adresse finden Sie 
auch das dafür notwendige For-
mular.

Kontakt/Einreichstelle:
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Kultur und Gesellschaft, 
Abteilung Gesellschaft, Familien-
referat
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Telefon / Fax (+43 732) 77 20-187 
72 / (+43 732) 77 20-21 16 39
E-Mail familienreferat@ooe.gv.at
Weitere Informationen www.fami-
lienkarte.at > Förderungen

Finanzielle Unterstützung 
für zusätzliche außerschulische Förderung 

Das Land Oberösterreich unter-
stützt Familien durch einen Beitrag 
zu den Kosten, die im Zusammen-
hang mit einer zusätzlichen außer-
schulischen Förderung (Nachhilfe) 
anfallen. Die Förderung soll vor 
allem dazu beitragen, dass Schüler 
auch in herausfordernden Zeiten 
gute Lernerfolge erzielen und ihre 
Leistungen verbessern. Vor allem 
sollen Lerndefizite, insbesondere 
vor Prüfungen, Lernzielkontrollen 
und Schularbeiten bzw. im Falle 
einer Nachprüfung ausgeglichen 

sowie eine drohende negative Ab-
schlussnote abgewendet werden. 
Die Förderhöhe beträgt 150 Euro 
pro Schüler und Semester (Win-
tersemester inkl. Semesterferien 
bzw. Sommerferien inkl. Sommer-
ferien) und wird in Form eines 
Gutscheines eingelöst.
Um die Fördermittel zielgerichtet 
einsetzen zu können, wird die För-
derung jenen Schülerinnen und 
Schülern zuerkannt, bei denen die 
verantwortlichen Lehrkräfte über 
die Fördermöglichkeiten an der 

Schule hinaus noch zusätzlichen 
Förderbedarf sehen. Dementspre-
chend bitten wir die Schulleitung 
bzw. die verantwortlichen Lehr-
kräfte um die Antragsstellung. Aus 
verwaltungsökonomischen Grün-
den ist die Antragsstellung aus-
schließlich online möglich.
Detaillierter Informationen und 
Antragstellung unter: 
www.familienkarte.at

Demenzservicestelle Kirchdorf 
Kostenlose konkrete Hilfe in allen Fragen zu Demenz/Alzheimer

Die Demenzservicestelle Kirchdorf 
der MAS Alzheimerhilfe ist als Teil 
des Netzwerks Demenz OÖ auch 
für Micheldorf zuständig und bie-
ten Rat und Hilfe in allen Fragen zu 
Demenz/Alzheimer für Menschen 

mit Demenz und deren An-/Zuge-
hörige.
Kontakt und Erreichbarkeit
Demenzservicestelle Kirchdorf/
Micheldorf: Steiermärker Str. 30, 
4560 Kirchdorf

dss.kirchdorf@mas.or.at
DSA: Mag.(FH) Sperling Roland, 
Tel.: 0664/854 6694
www.alzheimerhilfe.at
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Österr. Alpenverein - 100 Jahre Sektion Kirchdorf
60 Jahre nach der Gründung des 
österreichischen Alpenvereins 
fand sich auch im Kremstal eine 
Gruppe von Bergsteigern, die mit 
Gleichgesinnten aus Kremsmüns-
ter die erste Alpenvereinssektion 
im Kremstal gründeten. 
Den Vorsitz des ersten Ortsgrup-
penausschusses übernahm Ra-
oul Bandl. „Die Vereinsarbeit be-
schränkt sich nicht nur auf das 
rein Wirtshausmäßige, sondern 
stellt vor allem das Bergsteigeri-
sche in den Vordergrund. Ich muss 
zugeben, dass ich den Wünschen 
eines größeren Teils der Mitglie-
der, welche ihr Hauptinteresse auf 
den unterhaltenden Teil des Ver-
einsprogramms gerichtet hatten, 
nicht genügend nachgekommen 
bin”, gab dieser 1923 im Jahresbe-
richt die Richtung vor und machte 
sich damit nicht nur Freunde. Er 
galt als begeisterter Bergsteiger 
und sehr guter Kletterer. In seinem 
Tourenbuch schienen bereits heu-
tige Westalpenklassiker wie die 
Überschreitungen des Mont Blanc 
sowie des Matterhorns auf.

Das Tourenbuch der Kirchdorfer 
Alpenvereinssektion konnte sich in 
diesem Jahr schon mehr als sehen 
lassen und beinhaltete Berg- und 
Kletterfahrten auf Warscheneck, 
Spitzmauer, Großen Priel, Plan-
spitze, Armkarwand, Dachstein 
oder Bischofsmütze. 

Trotz der Bedenken des Grün-
dungsobmannes nahm das Ge-
sellschaftliche immer einen 
wichtigen Teil in der Kirchdorfer 
Alpenvereinssektion ein. Schon in 
den 1920er Jahren wurden „alpi-
ne Kränzchen” und Sonnwendfeu-
er veranstaltet, eigene Mitglieder 
und auswärtige Bergsteiger er-
zählten in Lichtbild- oder Filmvor-
trägen immer wieder von ihren 
Bergabenteuern. Diese Tradition 
wurde im Jahre 1978 wieder auf-
genommen und hat nach wie vor 
Bestand. 
In den 1930er Jahren wurde der 
Sektion das Gebiet um die Krems-
mauer als Arbeitsgebiet zugeteilt 
und es erweiterte sich in den dar-
auffolgenden Jahren auch auf das 
Gebiet Steyrling und Kasberg. In 
der Zwischenzeit betreut die Sek-
tion ein Wegenetz von 120 km.

In der zweiten Hälfte dieses Jahr-
zehnts wurde die Ahornalm am 
Fuße der Schwalbenmauer als 
Schihütte ausgebaut und von der 
Forstverwaltung Schaumburg Lip-
pe zur Nutzung in Pacht genom-
men. Anfang März findet dort all-
jährlich der Schwalbenmauerlauf 
statt, heuer war es schon die 58. 
Austragung.

Zu den wichtigsten Aufgaben der 
Kirchdorfer Alpenvereinssektion 
gehört aber seit hundert Jahren 
der Satzungsauftrag des Österrei-
chischen Alpenvereins, der zwar 
einige Male umformuliert wurde 
aber immer denselben Grundge-
danken hatte, nämlich: „das Berg-
steigen zu fördern”.
„Wir bieten jedes Jahr mehr als 
hundert geführte Touren für unse-
re etwa 1.800 Mitglieder, von den 
Kindern bis zu den Senioren, an”, 
sagt der Obmann Michael Petter 
aus Micheldorf. Ahornalm 1938

Kremsmauer 1928

Schitour Ötztal 2001

Schwalbenmauerlauf 1950er Jahre Jugendtour Schobergruppe 2001
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Festwochenende und FireFestL der FF Micheldorf

Mit einem Jahr Verspätung lädt 
die FF Micheldorf am letzten Fe-
rienwochenende (10. und 11. 9.) 
zum 150-jährigen Gründungsju-
biläum ein. Das Warten hat sich 
ausgezahlt, denn jetzt dürfen wir 
wieder ordentlich feiern: 

Am Samstagabend werden ab 
20:00 Uhr die Pankrazer Musikan-
ten als Vorband die Gäste unter-
halten, bis ab ca. 21:30 Uhr die 
Band Zwirn im Feuerwehrhaus 
ordentlich für Stimmung sorgen 
wird. Parallel dazu verwandelt DJ 
Netto die kleine Fahrzeughalle 
wieder in eine Disco.
Am Sonntag findet um 09:30 Uhr 
der Festakt vor dem Gemeinde-

amt statt, mit Segnung des neu-
en Kommandofahrzeugs. Im An-
schluss laden die KameradInnen 
zum Frühschoppen mit der Markt-
musikkappelle Micheldorf in das 
Feuerwehrhaus ein. 
Eine kleine Ausstellung zur Ge-
schichte und auch der aktuellen 
Ausrüstung der FF Micheldorf 
wird direkt im Feuerwehrhaus 
präsentiert.
Als besondere Werbeaktion wer-
den bei vielen Micheldorfer Wir-
ten eigene Bierdeckel aufliegen, 
so wie hier abgebildet. Diese sol-
len nicht bei den Wirten bleiben, 
sondern dürfen gerne mit nach 
Hause genommen werden. 

Vorverkaufskarten für Samstag-
abend gibt es bei den KameradIn-
nen der FF Micheldorf.

Neuer Bezirksobmann des Siedlervereins  
kommt aus Micheldorf
Bei der Mitte Mai abgehaltenen 
Bezirkskonferenz des Siedlerver-
eins wurden der Bezirksobmann 
und die Mitglieder des Bezirks-
ausschusses gewählt.
Karl Lungenschmid, Obmann des 
Siedlervereins Micheldorf, wurde 
von den 11 Vertretern der Ortsor-
ganistationen mit 100% zum Be-
zirksobmann bestellt. 

Der neue Bezirksausschuss für 
die nächste Periode setzt sich aus 
folgenden Mitgliedern zusam-
men:
Bezirksobmann Karl Lungen-
schmid
Obman-Stv.  Johann Eisinger
Kassier Hans Summereder
Kassier-Stv. Friedrich Pölzguter
Schriftführer Leopold Leitner

Schriftführer-Stv.  Michaela Weiss
Kontrolle Otto Bachmair, Gerhard 
Klaffenböck und Ing. Werner 
Kreiter

Die 11 Ortsorganisationen zählen 
zusammen 3326 Mitglieder: 
(Mitgliederanzahl pro Ortsgruppe 
in Klammer):
Kirchdorf (299)
Kremsmünster (581)
Leonstein (321)
Micheldorf (439)
Molln (429)
Nußbach / Wartberg (298)
Pettenbach (469)
Roßleithen (191)
Steinbach / Grünburg (160)
Steyling (93)
Stodertal (109)

 

Bezirksobmann Karl Lungenschmid
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Jahrhundertschauturnen ÖTB TV Micheldorf
„Ich will nur, dass du turnst“ – so lautet das Motto unseres Jahrhundertlieds. 

Diese Aufforderung nahmen etwa 
100 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene an und zeigten ihr Kön-
nen an diversen Turngeräten. Dar-
geboten wurde eine turnerische 
Reise in die Vergangenheit bis zu-
rück in die 1920er Jahre, in denen 
unser Turnverein gegründet wur-
de. Angefangen in der Jetztzeit bis 
zurück in die 1990er zeigten unse-
re Turnflöhe und Springinkerl, was 
unser Maskottchen Georgie ihnen 
alles beigebracht hat. Sehr bunt 
ging es in den 1980er Jahren zu, 
40 Kinder zeigten uns Aerobic und 
Turnen im Freien. Die 1970er Jah-

re brachte uns die Step-Aerobic-
Gruppe im fetzigen Hippie-Dress 
näher. In den 1940er Jahren fand 
der erste Überschallflug statt, 
auch unsere Geräteturner flogen 
mit Überschall durch den Saal. In 
die 1920er Jahre reisten unsere 
fortgeschrittenen Geräteturner 
und zeigten eine spektakuläre Air-
trackshow.  Für einen Gastauftritt 
konnten wir heuer den Einrad-
Profi Christian Eder gewinnen, der 
mit seinen Stunts dem Publikum 
den Atem raubte. 
Begleitet wurden die Darbie-
tungen in gewohnter Manier 

von Livemusik der Bigband der 
Marktmusikkapelle Micheldorf.  
Das Rahmenprogramm umfasste 
eine Auswahl an historischen und 
aktuellen Fotos sowie eine Prä-
sentation der zahlreichen Aktivitä-
ten unseres Vereins. 
Nach dem gemeinsamen Schluss-
lied wurden Aktive und Sponsoren 
zu einem VIP-Empfang ins Foyer 
des Freizeitpark Micheldorf gela-
den, um gemeinsam mit uns das 
100(+1)-jährige Bestehen zu fei-
ern. 
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen beim nächsten Schauturnen!

Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Aus der Bücherei – Lesetipp für den Sommer
Martina Parker 
Zuagroast 
Umzug ins Südburgenland. Noch 
einmal ganz von vorne beginnen. 
Für Beinahe-Architekt und Para-
de-Macho Paul bringt das Korrup-
tion und Affären. Die Grundstücke 
sind billig und die Frauen willig. 
Es könnte alles so schön sein. Nur 
Pauls Frau Eva spurt nicht mehr so 
wie sie soll, seit sie im Gartenclub 
neue Freunde gefunden hat. Viel-
leicht zu gute! Was will der Typ, 
der die angeblich so fruchtbare 
Inkaerde vertickert, von Eva? Hat 
die Eva etwa?  Nein, das würde sie 
sich nie trauen.

In Martina Parkers Debütroman 
wird gegartelt, geliebt und gemor-
det. Dass dabei ein Gartenclub in 
Mittelpunkt steht, ist kein Zufall. 
Schließlich geht es in der Natur 
immer um Sex und Tod.

Wir wünschen allen einen ent-
spannten wie auch spannenden 
Lesesommer!

Fotos: TV Micheldorf
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Endlich wieder Blasmusik
Über fast 400 Besucherinnen und 
Besucher durfte der Musikverein 
Weinzierl-Altpernstein beim dies-
jährigen Frühjahrskonzert „Endlich 
wieder Blasmusik“ im Freizeitpark 
Micheldorf begrüßen. 
Die MusikerInnen freuten sich 
über das positive Feedback der 

Gäste. Es wurden unter anderem 
die Stücke „Weinkeller-Polka“, 
„Jubilance“, Michael Jackson´s 
„King of Pop“ oder der „Textilaku-
Marsch“ gespielt. 
Als Zugabe wurde das Stück „The 
Glory of Love“ zum Besten gege-
ben, sowie die Landeshymne mit 

singendem Publikum musiziert. 
Im Zuge dessen möchte sich der 
Verein auch für Ihre zahlreichen 
Spenden bei der Haussammlung 
bedanken, durch die der Musik-
heimumbau weiter finanziert wer-
den kann. 

Musikverein Weinzierl- Altpernstein aktuell

Umbau des Musikvereinheims steht vor der Fertigstellung

Kapellmeister Helmut Vorauer, Bgm. Horst Hufnagl und Obmann Klaus Sperrer v.l.n.r.

Der Umbau des Musikheims vom 
Musikverein Weinzierl-Altpern-
stein neigt sich schön langsam 
dem Ende zu. Der Boden wurde 
verlegt und die Elektrik im Probe-
raum finalisiert, somit sind ab so-
fort Licht und Rollläden elektrisch 
bedienbar. Außerdem wurde 
durch den Akustiker bereits der 
Großteil des Proberaums verklei-
det und mit Akustik-Elementen/
Möbeln ausgestattet. 
Nun folgen noch einige Arbeiten 
an der Außenfassade sowie der 
Großputz, damit bei der ersten 
Probe am 24. Juni alles einsatzbe-
reit und sauber ist. 
Alle Musikerinnen und Musiker 
blicken voller Vorfreude auf die 
erste Probe im neuen Probeheim. 

Unter dem Motto „Endlich wieder Blasmusik“ stand das gut besuchte Frühjahrskonzert des MV Weinzierl-Altpernstein
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Für unsere Kunden übernehmen wir die 
komplette Schadenabwicklung. Dabei 
vertreten wir Ihre Interessen wenn nötig 
auch mit großem Nachdruck. Unsere 
positive Schadenerledigungsquote von  
99,6 % spricht für sich!

Wir ziehen für
Sie in den Kampf

Unabhängiger Versicherungsmakler
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

Katharina Bittendorfer 
UVK Schadenexpertin 

www.uvk.at
07582 52155-144

@ k.bittendorfer@uvk.at

Aber wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir versprechen  
Ihnen nicht, dass 
Sie immer genug 
Zeit haben.
 

karriere.post.at
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JULI

Samstag, 9. Juli
Dämmerschoppen mit der 
Marktmusikkapelle Micheldorf
18:00 Uhr, GH Zum Schwarzen 
Grafen

Sonntag, 10. Juli
Hl. Messe 
8:00 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Hl. Messe  
anschließend Pfarrgartenfest mit 
Grillerei und Frühschoppen 
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf

Sonntag, 17. Juli
Hl. Messe 
8:00 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 24. Juli
Hl. Messe 
8:00 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

AUGUST

Sonntag, 14. August  
Hl. Messe mit Kräutersegnung, 
anschließend Pfarrkaffee, bei 
Schönwetter wird gegrillt 
9:45 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz 

Montag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
Kräutersegnung mit dem Michel-
dorfer Jagag‘sang
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf

Freitag, 19. August 
Mit allen Sinnen – kulinarische 
Aromen bei schön&gut  
ab 18:00 Uhr, 
Schön für besondere Menschen

Donnerstag, 25. August
Schön-Minigolfturnier für alle
9:00 bis 13:00 Uhr, 
Schön für besondere Menschen

SEPTEMBER

Samstag, 10. September
Firefestl der FF Micheldorf
ab 20:00 Uhr, Feuerwehrhaus

Sonntag, 11. September
150-Jahr Feier FF Micheldorf
Festakt, Frühschoppen
9:30 Uhr, Rathausplatz und Feuer-
wehrhaus
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Was erwartet eure Kinder:
Betreuung von 8:30 bis 17 Uhr / 
Kinder von 5-6 Jahren von 13 bis 
17 Uhr
Freitag lange Nacht des Camps
Besuch eines Meisterschafts-
spiels der Kampfmannschaft
Kinderbetreuung durch erfah-
rene Pädagogen & Trainerteam, 
Altersgerechte Trainingsgruppen, 
Ganztags-Verpflegung uvm.

Preis pro Teilnehmer inkl. Ausrüs-
tung & Verpflegung
3 Tage für 7-14-Jährige: 159,-  € 
2 Tage für 5-6-Jährige: 79,-  €

Kontakt:
Stefan Prieler 0664/88297967 
sp.gwmicheldorf@gmail.com
Thomas Arbeithuber 
0676/3176795 
ta.gwmicheldorf@gmail.com

13.  – 15. Juli 2022
Für Kinder/Jugendliche von 10-
14 Jahren 
13. und 14. Juli: 8:30 – 16:30 Uhr  
15. Juli: 8:30 – (voraussichtlich) 
15:30 Uhr 
Aufsicht jeweils ab 8:15 Uhr 

Kosten:  € 56,- pro Teilnehmer/in

Geplante Themengruppen: 
3-D-Druck und Kunststoff
Robotik/Digitalisierung/Automa-
tisierungstechnik
Metallgewinnung und Verarbei-
tung 
Holzverarbeitung und Möbelbau 
Kreative Glasgestaltung 
Power Kids – Energie der Zukunft
Neu: Papier/Karton
  
Anmeldung: 
über die Homepage https://
kirchdorfer-talentewoche.at

KinderUniAlmtal: 13. - 15. 7.

Science Holidays Almtal - Die 
Natur erforschen: 22. - 26. 8.

Infos und Anmedlung unter 
www.kinderuni-ooe.at

Telefonzelle ade
Nun ist es auch in Micheldorf so 
weit. Die Telefonzelle am Michel-
dorfer Ortsplatz gehört bald der 
Vergangenheit an. Das neue Tele-
komgesetz besiegelt das Ende der 
vielen Telefonzellen in Österreich 
und so wird auch die Micheldor-
fer Telefonzelle von der A1 Tele-
kom Austria AG demnächst ent-
fernt. 
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Tipps bei Hitze
Wie verhalte ich mich richtig  
bei Hitze?
Hitze bedeutet eine besondere Be-
lastung für den Körper. Gesunde 
Erwachsene kommen mit einigen 
Tricks mit hohen Temperaturen 
gut zurecht. Besonders empfind-
lich sind Säuglinge, Kleinkinder, 
ältere Menschen und chronisch 
Kranke.
Unter normalen Bedingungen 
braucht der Körper täglich min-
destens 1,5 Liter Flüssigkeit, an 
heißen Tagen kann der Bedarf aber 
durchaus auf vier bis fünf Liter 
und mehr steigen. Um dem Kör-
per Flüssigkeit und Mineralstoffe 
wieder zuzuführen, eignen sich 
am besten Mineralwasser, ver-
dünnte Frucht- oder Gemüsesäfte 
und ungezuckerte Früchte- oder 
Kräutertees. Auch die Ernährung 
sollte angepasst werden: Obst 
und Gemüse sind ausgezeichnete 
Flüssigkeitsspender und belasten 
den Organismus nicht. Verzichten 
sollte man auf fettreiche und süße 
Speisen.

Tipps
• Körperliche Aktivitäten dem 

eigenen Wohlbefinden anpas-
sen, Stress meiden

• Notwendige Aktivitäten in die 
etwas kühleren Morgen- und 
Abendstunden verlegen

• Keine sportlichen Aktivitäten 
für Untrainierte

• Helle luftige Kleidung tragen

• Wenn möglich, an schattigen 
und gekühlten Orten aufhal-
ten

• Ventilatoren oder Klimaanla-
gen verwenden

• Räume tagsüber verdunkeln 

und Fenster schließen, nachts 
ausgiebig lüften

• Haut und Körper mit Kleidung, 
Sonnenhut oder Schirm vor 
übermäßiger Sonneneinstrah-
lung schützen – zusätzlich 
Sonnenschutzmittel verwen-
den

• Häufig duschen oder kalte Wi-
ckel anlegen

• Leichte Kost (Gemüse, Obst, 
Salate) bevorzugen, lieber öf-
ter kleinere Mahlzeiten zu sich 
nehmen

• Regelmäßig bewusst trinken 
(Mineralwasser, verdünnte 
Frucht- oder Gemüsesäfte und 
ungezuckerte Früchte- oder 
Kräutertees)

• Kaffee, schwarzen Tee, Alko-
hol und stark zuckerhaltige 
Getränke meiden; sie entzie-
hen dem Körper Flüssigkeit

• Säuglinge, Kleinkinder und 
andere gefährdete Menschen 
dürfen niemals in einem ab-
gestellten, unbelüfteten Fahr-
zeug unbeaufsichtigt alleine 
gelassen werden, das gilt auch 
für Tiere

• Medikamenteneinnahme mit 
dem Hausarzt abstimmen

 
Wohin kann ich mich mit Fragen 
zum Thema Hitze wenden?
HITZETELEFON - 050 555 555
Unter dieser kostenfreien Tele-
fonnummer geben Expertinnen 
und Experten Tipps, wie man am 
besten mit dem heißen Wetter 
umgeht und was beachtet wer-
den soll, damit gesundheitliche 
Probleme durch Hitze möglichst 
vermieden werden. Das Hitzetele-
fon wird von der Österreichischen 
Agentur für Gesundheit und Er-
nährungssicherheit (AGES) im Auf-
trag des Gesundheitsministeriums 
betrieben. 
Zusätzlich können auf den Online-
Kanälen 
www.sozialministerium.at und 
facebook.com/sozialministerium 
Informationen zu den Themen 
effektiver Sonnenschutz, Flüssig-
keitszufuhr an heißen Tagen, aber 
auch zu den Maßnahmen im Falle 
eines Hitzschlags abgerufen wer-
den. 
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Die Sonne genießen –  
mit dem richtigen Schutz!

Die Wahl des Sonnenschutzmittels richtet sich nach 

dem jeweiligen Hauttyp und nach der Stärke der 

Sonneneinstrahlung. Je heller der Hauttyp und je 

intensiver die Sonneneinstrahlung, desto höher muss 

der Lichtschutzfaktor sein. Kinderhaut ist besonderes 

empfindlich. Bedenken Sie, dass häufiger Sonnen-

brand zu Hautkrebs führen kann.

Tipps fürs Sonnenbad
• Besser einen hohen Lichtschutzfaktor wählen

• Sonnenschutzmittel vor dem Sonnenbaden 

auftragen

• Sonnenschutzmittel großzügig auftragen

• Wer sich viel im Wasser aufhält oder Wasser-

sport betreibt, sollte unbedingt ein wasserfestes 

Sonnenschutzmittel auftragen.

• Im Schatten ist die UV-Strahlung nur halb so stark  

und die gewonnene Bräune hält länger.

• Kinder mit speziellem Sonnenschutzmittel  

für Kinder schützen

• Babys und Kleinkinder nicht der direkten  

Sonne aussetzen!

• Kopf schützen mit Kopfbedeckung

• Augen schützen mit Sonnenbrille  

mit gutem UV-Schutz

Wasser reflektiert und verstärkt  

die Sonne um 85 Prozent! 

Sommer, Sonne, Hitze
Gesunde Tipps  
für die heiße Jahreszeit
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der Lichtschutzfaktor sein. Kinderhaut ist besonderes 

empfindlich. Bedenken Sie, dass häufiger Sonnen-

brand zu Hautkrebs führen kann.

Tipps fürs Sonnenbad
• Besser einen hohen Lichtschutzfaktor wählen

• Sonnenschutzmittel vor dem Sonnenbaden 

auftragen

• Sonnenschutzmittel großzügig auftragen

• Wer sich viel im Wasser aufhält oder Wasser-

sport betreibt, sollte unbedingt ein wasserfestes 

Sonnenschutzmittel auftragen.

• Im Schatten ist die UV-Strahlung nur halb so stark  

und die gewonnene Bräune hält länger.

• Kinder mit speziellem Sonnenschutzmittel  

für Kinder schützen

• Babys und Kleinkinder nicht der direkten  

Sonne aussetzen!

• Kopf schützen mit Kopfbedeckung

• Augen schützen mit Sonnenbrille  

mit gutem UV-Schutz

Wasser reflektiert und verstärkt  

die Sonne um 85 Prozent! 

Sommer, Sonne, Hitze
Gesunde Tipps  
für die heiße Jahreszeit
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Meist tauchen zu den unan-
genehmsten Uhrzeiten klei-
nere Beschwerden auf oder es 
geht gerade am Sonntag die 
Babynahrung aus. Egal, ob am 
Wochenende der Hals kratzt, 
die Verdauung streikt oder 
die Kinder Läuse haben, in der 
Apotheken-Box bekommen 
Sie schnelle Hilfe. Auch Apo-
thekenmitarbeiterin Isabella 
Mairhofer, selber Mutter einer 
zweijährigen Tochter, ist von 
dem Automaten begeistert. 
Die Box ist ganz einfach zu be-
dienen. Problemlos bar oder 
mit Karte zahlen und kleinere 
Notfälle sind rund um die Uhr 
schnell erledigt. Infos: apothe-
ke-micheldorf.at WERBUNG

Auch Apothekenmitarbeiterin Isabella Mairhofer ist begeistert von dem 
neuen Angebot der Apotheke Micheldorf. Foto: Apotheke Micheldorf

Apotheke Micheldorf: 
Auch am Wochenende 
und in der Nacht ver-
sorgt die 24-Stunden-
Apotheken-Box.

Versorgung rund um die Uhr
•Augentropfen, Nasensprays 
•Hustensaft, Halspastillen
•Magen- Darmpräparate 
•Schwangerschaftstests
•Sonnenschutzmittel 
•Läuseshampoo •Kondome, 
Sextoys und Gleitmittel 
•Produkte zur Intimpflege 
•Insektenschutz •Erste-Hilfe 
Artikel zu Wundversorgung
•Sportgels und Kühlpacks 
•Babynahrung, Babypflege 
und Zahnpasta •und vieles 
mehr...

Aus rechtlichen Gründen 
dürfen im Automaten keine 
Arzneimittel lagernd sein.

DAS SORTIMENT
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BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

AKTIONSPREISETOP AKTIONSPREISE
BEI PARKETT - VINYL - LAMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

W E R K Z E U G V E R L E I H

Von Parkett-, Vinyl- und Laminatböden über Estrich, Wärme- und Trittschall-
dämmung bis zu hochqualitativen Bausto� en. Top-Beratung für den kompletten 
Bodenaufbau. Wir freuen uns, sie in unserem großen SCHAURAUM im 
neuen Michelpark, willkommen zu heißen!

Erfolgreicher Tischlerlehrling 
aus Micheldorf
Fabian Schwarz aus Inzersdorf hat beim Landeslehr-
lingswettbewerb der Tischler das Finale erreicht. 
Der 15-jährige arbeitet bei Klinger Möbelbau in 
Micheldorf und absolviert dort eine vierjährige 
Ausbildung zum Tischlereitechniker. Der Erfolg ist 
auch eine Bestätigung für die gute Ausbildung, die 
es bei Klinger gibt. „Die Leistung von Fabian ist echt 
bemerkenswert. Und das, obwohl wir ein kleiner 
Betrieb sind und keine eigene Lehrwerkstatt ha-
ben“, freut sich Geschäftsführerin Andrea Klinger. 

Bundesinnungsmeister Gerhard Spitzbart, Landeslehrlings-
wart Claudia Hindinger, Landesinnungsmeister Alois Kitzber-
ger, Andrea Klinger, Fabian Schwarz und Stefan Märzinger 
(v.li.) bei der Preisverleihung. Fotocredit: CityfotoBe
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267
F +43 7582 61 267 15
www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

Fritz Lachmayr
Associate
0 7582 61267 19

Franz Haslhofer
Associate
0 7582 61267 14

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Bader-Moser-Straße 17
4563 Micheldorf 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4596 Steinbach/Steyr, Wohnung 1616/2460

Nesthocker für´s Dachgeschoss gesucht
ca. 80m² Wfl, NM 550,- BK + HK 100,- 
GesM. € 650,- HWB: 47/D, fGEE: 1,68/C

 www.remax.at/1616-2460

Terminbesichtigung

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

RE/MAX Kirchdorf in Micheldorf
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

Franz Haslhofer 07582 - 61 26 714

4580 Windischgarsten, Haus 1616/2452

Generationenhaus oder Zinshaus 
ca. 220m² Wfl., ca. 418m² Gfl,  22 - 75m² Nfl
Startpreis: € 145.000,- HWB: 260/G, fGEE: 3,22/E

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

 www.remax.at/1616-2452 

Terminbesichtigung

RE/MAX Kirchdorf 07582 - 61 267

Wir können, wollen & werden auch Ihre Immo-
bilie verkaufen - vom Erstkontakt bis zur Im-
mobilie-Übergabe - sicher, bequem, effizient!

David Winkler 07582 - 61 26 716

4551 Ried/Traunkreis, Haus 1616/2463

solides Einfamilienhaus mit Romantikgarten
ca. 128m² Wfl, ca. 54m² Nfl, ca. 1.580m² Gfl
Startpreis: € 178.000,-    HWB: 388/G, fGEE: 3,7/F

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

 www.remax.at/1616-2463 

Terminbesichtigung

Franz Haslhofer 07582 - 61 26 714

4575 Roßleithen, Rohbau 1616/2409

bauen Sie nach Ihren Vorstellungen fertig
ca. 138m² Wfl, ca. 182m² Nfl, ca. 800m² Gfl
KP: € 185.000,- HWB: nicht erforderlich

 www.remax.at/1616-2409 

Terminbesichtigung

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2455

charmante Singlewohnung
ca. 48m² Wfl, NM 320,- BK + HK 170,- 
GesM. € 490,- HWB: 125/D, fGEE: 1,73/C

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

 www.remax.at/1616-2455

Terminbesichtigung

 David Winkler 07582 - 61 26 716

4642 Sattledt, Wohnung 1616/2461

Singles oder frisch Verliebte aufgepasst!
ca. 55m² Wfl, NM 393,- BK 156,- HK 13,- Ust 
59,90 GesM € 621,90 HWB: 36/B

 www.remax.at/1616-2461

Terminbesichtigung

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, Büro 1616/2386

„City Life“ neue Büroräume über den Dächern 
ca. 69m² Nutzfl., ca. 17m² Dachterrasse
KP Brutto: € 278.400,-  HWB: 41/B, fGEE: 0,71/A

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, Büro 1616/2326

gesundes Arbeiten im Sternparkzentrum
ca. 140m² Nutzfläche - auch zu mieten
KP: € 265.500,- HWB: 28/B, fGEE: 0,67/A+

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubilarum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Humer (DW 22) o. 
Fr. Lindinger (DW 19) unter:  
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Fr. Weiss 
Tel. 07582/612 50 - 26
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-19,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr
  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
           13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:          08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073 
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan Juli und August 2022:
Juli:
06: K
07: B, R
13: W
14: B

21: B, R2
22: G
27: O
28: B

August:
04: B, R
11: B
17: K

18: B, R2
24: W
25: B

202122050
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